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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von, W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Dienſtag den 12. April. 


a een ed. 

Berlin den 9. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Miniſter⸗ 
Reſidenten, Kammerherrn v. Rebeur, den Rothen 
Adler ⸗Orden ater Klaffe, und dem Herzoglich Ans 
balt⸗Deſſauiſchen Kammerrath und Steuer- Direcs 

tor, Dr. b. Baſedow, den Rothen Adler-Orden 
Zter Klaſſe zu verleihen geruht. 1 

dem Oberſt⸗Lieu⸗ 


Se. Majeftät der ug haben 
tenant König von der Artillerie den Rothen Ads 


ler: Orden Zter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Mo jeſtaͤt der König haben dem Premier ⸗ 
Lieutenant v. Katte vom 2ten Bataillon (Oranien⸗ 
durgſchen) des 24ften Landwehr⸗Regiments den St. 
Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht. 

Se. Dojeftät der König haden dem Depoſital⸗ 
Kaſſen⸗Buchhalter Johannes Kob itz beim 
Stadtgericht zu Breslau das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. | 

Se. Mojeftät der König haben den Stadt⸗Syn⸗ 
dykus und Juſtitiarius Friedrich Auguſt Rep⸗ 
mann in Jauer zum Juſtizrath Allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 

Se. Königl. Majeſtät haben den Inquiſitorlats⸗ 
Direktor Göſen zu Münfter zum Kriminals Rath 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 8 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl iſt von hier 
nach Magdeburg e ! R 4 
Der vormalige Ober ⸗Gerichtsſchreiber ran 
Schiffers ift zum Notar im Aber e 
irke Kerpen, Landgerichts⸗Bezirks Köln, mit Anwei⸗ 
ung ſeines Wohnſitzes zu Kerpen, ernannt worden. 


— Ne 


A us 
a Rußland. - 5 
St. Petersburg den 29. März. Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaifer haben, auf Vorſtellung des Mini⸗ 
ſters des Innern, nachgegeben, daß den Frauen der 
verbannten Muhammedaner geſtattet werde, andere 
Männer zu heirathen, wobei die Orenburgſche Mu⸗ 
hammedaniſche geiſtliche Verſammlung, ſo wie die 
Tauriſche Muhammedaniſche geiſtliche Verwaltung 
ermächtigt ſeyn ſollen, den Weibern der Verbann⸗ 
ten in den ihnen untergeordneten Bezirken hierzu 
die Erlaubniß zu ertheilen. t 
Geſtern ift durch den Telegraphen die Nachricht 
hier eingetroffen, daß die Newa bei Schlüffelburg 
aufgegangen und ſchon in einer Entfernung von 4 
Werſten unterhalb der Stadt vom Eiſe frei iſt. 
Frankreich. 
Paris den 2. April. Der Herzog von Orleans 
wird am nächſten Donnerſtag bier zurück erwartet. 
Geſtern wurde vor dem hieſigen Aſſiſenhofe das 
Zeugen: Verhör fortgeſetzt. Im Ganzen war die 
Sitzung unwichtig, und erhielt nur dadurch einiges 
Inzereſſe, daß der General- Prokurator, um der 
Jury einen Begriff von dem Charakter Boireau's, 
und von der Glaubwürdigkeit ſeiner Ausſagen zu 
Bea: mehrere Briefe vorlag, die man bei einer 
der Wohnung der Frau Petit angeſtellten Durch⸗ 
ſuchung gefunden hatte. Die Vorleſung dieſer 
Briefe brachte eine große Aufregung in der Ver⸗ 
ſammlung hervor. Boireau war ſehr verwirrt. 
Einer der Vertheidiger, Herr Rittier, eitirte fol⸗ 
nr Stelle aus einem Werke des Herrn Dupin 
ber die Verletzung des Brief⸗Geheimniſſes: „Die 
Geſchichte ruͤhmt die Diseretion eines Athenienſi⸗ 


a n d. 
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ſchen Generols, der, als er einige Briefe Philipp's, 
des Königs von Macedonien, an feine Frau aufge 
fangen hatte, ihm dieſelben uneroͤffnet zurückſandte. 
Sogar das Revolutions-Tribunal weigerte ſich, 
von vertroulſchen Ergießungen in Briefen Gebrauch 
zu machen, um Verurteilungen darauf zu grün⸗ 
den.“ — Der übrige Theil der Sitzung wurde mit 
unerheblichen Zeugen: Verhören ausgefüllt, 

Man lieft heute im Moniteur Folgendes aus 
Spanien: „Am 23. März haben in Saragoſſa 
auf den Grund eines Erkenntniſſes gegen 3 Karli⸗ 
ſten, die zur Deportation verurtheilt waren, Uns 
ruhen ſtattgefunden. Das Volk fand namlich, daß 
dieſes Urtheil nicht ſtrenge genug ſey; die Behoͤrde 
wurde alſo gezwungen, daſſelbe zu revidiren, wor⸗ 
auf jene 3 Karliften zum Tode verurtheilt und am 
26ſten hingerichtet wurden. — Cordova hat einen 
Tagesbefehl erlaſſen, worin er ſeinen Truppen die 
Mitwirkung des Engliſchen Geſchwaders gegen die 
Inſurgenten ankündigt; dieſe Nachricht iſt von den 
Truppen der Königin mit Begeiſterung aufgenom⸗ 
men worden, und hat dagegen in den Reihen der 
Karliſten große Entmuthigung verbreitet.“ 

Es beſtaͤtigt ſich, daß die Koͤnigin von Spanien 
von den ihr vorgeſchlagenen 5 Kandidaten Don An⸗ 
tonio Gonzalez zum Präfidenten der Profuradorens 
Kammer gewählt hot. Vice⸗Präͤͤſident iſt Herr Ars 
guelles geworden. Zu Sectetairen hat die Kammer 
die Herren Anis, Huelves, Carasco und Buriel 
ernannt. Die N zur Entwerfung der 
Adreſſe als Antwort auf die Tbron⸗Mede it in fol⸗ 
gender Weiſe zuſammengeſtellt worden: Aus den 
Herren Arguelles, Leſane, Alonzo, Acuna, Fer⸗ 
ret, Vizedo, Olozaga, 1 und Oli⸗ 
vaz. Von dieſen Commiſſarſeu gehört nur ein eins 
ziger der Oppoſition an; es iſt Herr Vizedo. In 
der Profuradorens Kammer ſcheint ſonach Hr. Men⸗ 
dizabal der Majorität gewiß zu ſeyn; nicht jo in 
der Protered = Kammer; hier möchte der Premier⸗ 
Miniſter kaum den vierten Theil der Mitglieder 
für ſich haben; er ſoll ſonach entſchloſſen ſeyn, der 
Königin die Kreirung einer Anzahl Proceres anzu⸗ 
rathen. Am 26. März zirkulirten in Madrid wies 
der mehrere Kandidaten-Liſten zur Ergänzung des 
Miaiſteriums. Es hieß, Herr Olozaga wurde das 
Miniſterium des Innern, Herr Colatrova das Ju⸗ 
ſtiz⸗ Miniſterium, und Herr Arguelles das Minis 
ſterſum der auswärtigen Angelegenheiten erhalten. 


An der heutigen VBoͤrſe gingen die Spaniſchen Fonds 


wieder etwas jn die Hoͤhe, weil man einerſeits 
errn Mendizabal als aufs neue befeſtigt im Ve: 
ſitze der Gewalt hielt, andererſeits aber ſich von 
der Mitwirkung des Engliſchen Geſchwaders einen 
roßen Erfolg für die Sache der Königin verſprach, 
o wenig dieſe Mitwirkung auch zu der Gering⸗ 
ſchaͤtzung einer Intervention paßt, wie ſie noch 
lürzüch die Madrider Hof-Zeitung affektirte. 


a Großbritannlen. r 

London den 1. April. In der vorgeſirigen Siz⸗ 
zung des Unterhauſes brachte Herr P. M. Ste⸗ 
wart die Krakauer Angelegenheit wieder 
2 Sprache und fragte Lord Palmerſton, ob die 

egierung amtliche Nachrichten über den Stand dies 
fer Angelegenheit, ſo wie über das Schickſal der von 
dem Krakauer Gebiet vertriebenen Polen erhalten 
habe, und endlich, ob es wahr ſei, daß Rußland 
die Abſicht habe, die Donaufchifffahrt an der Mün⸗ 
dung des Fluſſes durch firenge Quarantainemaßres 
geln zu erſchweren? Lord Palmerſton erwu derte, er 
hade von den meiſten Brittiſchen Geſandten, an die 
er Über die Krakauer Angelegenheit geschrieben, Ant⸗ 
wort erhalten, jedoch mit der Krakauer Regierung 

lbſt * korreſpondirt. Es ſei Anfangs die Abs 

cht der Regierung Sr. Maj. geweſen, den Britt. 
Konſul in Warſchau nach Krakau zu fenden, 
um au Ort und Stelle Erkundigungen einzuziehen, 
was aber nicht ausgeführt worden ſei, da mittler⸗ 
weile die Kunde von der Beſetzung des Krakauer Ge⸗ 
biets von Seiten der drei Mächte eingelaufen, und 
unter dieſen Umſtänden die Anweſenbeit des Britt. 
Konfuls daſelbſt nicht mehr geeignet geſchienen habe. 
Denn ſeine Gegenwart habe dann entweder als eine 
ſtillſchweigende Anerkennung jener Maßregel betrach⸗ 
tet werden, oder ihn in eine, für einen Brittiſchen 
Beamten unpaſſende, Lage verſetzen konnen. Was 
die vertriebenen Flüchtlinge betreffe, ſo habe er von 
zwei verſchiedenen Seiten vernommen, daß einige 
derfelben nach Polen zurückgeſandt worden ſeien, 
ſtatt, wie es urſprünglich feſtgeſetzt, nach Frankreich 
oder andern Theilen von Europa gebracht zu werden. 
Der Britt. Votſchafter in St. Petersburg habe die⸗ 
ſerhalb bei der Ruſſ. Regierung näher angefragt und 
zur Antwort erhalten, daß ſie zwar von tiner fols 
chen Anordnung in Betreff der Flüchtlinge nichts 
wiſſe, daß es aber keineswegs die Ab ſicht ſeyn kbane, 
eine Beſtrafung oder Verbannung daran zu knüpfen. 
Ueber. die erwähnten Quagrautaine⸗Maßr⸗selu Ruß⸗ 


lands an der Donaumündung habe die Regierung 
keine amtliche Nachrichten erhalten. 


Durch den 
Frieden von Adrianopel ſei Rußland freilich derech⸗ 
tigt, eine bona ſide Quarantaine an der Donau: 
Mündung zu errichten, aber wohl nicht, um die 
Donguſchifffahrt zu erſchweren, da durch den Wie⸗ 
ner Traktat freie Schifffahrt auf alen, die Euro⸗ 
päſſchen Staaten durchſchueidenden, Flͤſſen als 
Grundſatz feſtgeſtelt worden fe, Hr. Stewart kün⸗ 
digte hierauf eine Motion zum 15. April, mit Ber 
ziehung auf die Politik Rußlands, aa. 

Die erfte Einzahlungs⸗Rate des Anlebus für Don 
Carlos wird ſchon mit 14 pCt. Prämie aufgekauft. 

Nachrichten aus Malta zufolge, hatte man dort 
Briefe ous Tripolis, welche dieſe Regentſchaft 
als in großer Aufregung begriffen ſchildern, in Folge 
der Weigerung der Diſtrikte Züjura und Zauzure, 
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dem Paſcha Tribut zu zahlen. Derſelbe hatte 2000 
Türkische und 3000 inländiſche Soldaten gegen fie 
ausgeſchickt, die noch vielem Blutvergießen die Be⸗ 
wohner von igt h 
zu zahlen und Geiſeln für ihre künftige Unterwür⸗ 
ſigkeit zu ſtellen. 10 Un 112 7 1 RS 

Nach Berichten aus New: Pork vom 10. d. 
M. batte dort, abermals ein Aufſtand der Hands 
werker ſtaftgefunden, und zwar unter den bei den 
Neubauten auf der Brandſtatte beſchaͤftigten Ardei⸗ 
tern, die eine Erhohung des Togelobns forderigt 
Die Stadt⸗Miliz mußte zur Unterdrhetung der l 
ruhen in Anſpruch genommen werden. W. € b 
Karolina waren mehrere Compagnieen Freiwilliger 
nach Penſacola matſchirt, weil die Indianer ſich in 
beträchtlicher Zabl bei Wythlocaochle an dem Fluſſe 

leiches Namens geſammelt hatten, um, wie es 
chien, einen Angriff zu machen. 72 
0 Nachrichten ous Süd⸗Amerika zufolge, war Para 
om 4. Febr. noch in den Händen der aufgeſtonde⸗ 
nen Indianer. In der Mitte des Febr. hatten 4 
Brittiſche Kriegsſchiffe Befehl: erhalten, ſich von den 
Lewards⸗Juſeln nach Para zu begeben, um im Ver⸗ 
ein mit der von Rio Janeiro abgeſandten 4000 
Mann ſtarken Expedition zur Wiederherſtellung der 
Autorität der Braſilianiſchen Regierung und zum 
Schutze ver Brittiſchen Handels⸗Inkereſſen zu wirken. 

Von der Euphrat⸗ Expedition reichen die Nach⸗ 

richten bis zum 2. Decbr. und lauten ſehr uner⸗ 
freulich; die Aegyptiſchen Bebörden legten ihr fort⸗ 
während Hinderniſſe in den Weg. Oberſt Chesney, 
der Befehlshaber der Expedition, und 17 von der 
übrigen Mannſchaft lagen krank danieder. Eine 
Miſſion des Lieutenant Lynch on die Arobiſchen 
Staͤmme war durch Mehmed Alls Einfluß verei⸗ 
telt worden. . a er 

Rundſchit Sing iſt, nach den neueſten Berichten 


aus Oſtindien, von jeiner- Krankheit wieder völlig 
geneſen. 8 


10. ham 

Im großen Rathe des Kantons Schwyz iſt bes 
ſchloſſen worden, dem Vorort Bern das Bedauern 
auszudrücken, daß man der katboliſchen Bevolke⸗ 
rung des Jura dasjenige, was ihr erſtes Kirchen⸗ 
Oberhaupt verdammt habe, mit Waffengewalt auf⸗ 
dringen wolle. Von dieſer Beſchlußnohme und den 
f ae 2 In SEHE Er fol auch 
en kat hen Ständen Mitthellun, 

ae hi Jia 1 fa 2 | ittheilung ge 


a A rte i. 
Ein ſehr intereffantes Schreiben von geachteter 
Hand aus Konſtantinopel macht mit der Ver⸗ 
anlaffung bekannt, die den ſchon langſt gehegten 
Wunſch des Großherrn, Preußiſche Offiziere auf 
einige Zeit zur Informotion der nut der Errichtung 
und Ausbildung feiner regulairen Truppen beſchäf⸗ 
tigten Perſonen zu erlangen, zur Reife gebracht hat. 


Tajura genöthigt harten, 7000 Piaſter fütere 


de ſpiel geſchenkt bekommen das ein 


Es wurden ihm nämlich im Monat December von 
feinem Schwigerſohn, dem von der Sendung aus 
Wien zurücktehrenden Botſchafter, einige fremde Of ⸗ 
vorgeſtent, welche die Oienſte des Großberrn 
ſuchten. Dieſer prüfte nut großer uufmerkſamkeit 
ſowohl die Perſbulichkeit, wie die mitgebrachten Zeug⸗ 
niſſe und Papiere der ihm Vorgeſlellten. Als ſich 
auch einer datunter befand, der ſich als früherer 
Preußiſcher Artilerie-Dffisier dokumentirte, ſagte 
der Großſultan; „Dieſet hat die deſte Gelegenheit 
Mich zu überzeugen, daß er das wirklich geweſe 
Ich habe ein Kriegt 
dos ein Preuß. Offipet 
erfunden hat; now ist Mir darüber keine deute 
Eiklärung geworden, und ſelbſt der Damat= D 


iſt, was ſeine Papiere beſagen. 


der. Dleſer Ankommling ſol ibn das Spiel lehren, 
und er ſoll ſich Meines beſondern Schutzes erfreuen, 
wenn er im Stande ıfl, ſeine Belehrung ſo einzu 
richten, wie Wir ſie für den Standpunkt Unſeres 
neuen jugendlichen Juſtitutes mit Nutzen verwenden 
kdunen.““ Der Berichterſtalter ſetzt hinzu, ſchon 
nach den erſten Uebungeſtunden bade der Preußiſche 
Offizier, obgleich alle Augendlicke von zahlreichen, 
mit großem Ernſt ausgeſprochenen Fragen unter- 
brochen, feinem gelehrigen Schüler eine genügende 
Ugterweiſung gegeben, und der Großſultan erhielt 
ſeinerſeiis dadurch wieder von dem- Paſcha fo er⸗ 
wünſchte Aufklätrungen, und die ſchriftlich darüber 
aufgeſetzten Noten fanden einen ſo lebhaften Beifall 
bel ihm, daß er ausrlef: „Aus dieſem Heere habe 
Ich Mir längſt Offiziere zur weiteren Aus bildung 
Meiner Truppen gewönſcht.“ Dieſen aun laut 
ausgeſprochenen Wunſch brachte Elbadſch⸗Mehmed⸗ 
Akif⸗Eſſeudt bei einer mündlichen Unterredung mit 
dem 


che, und wenige Tage darauf wurde derſelde ein 
Gegenſtand einer diplomatiſchen Note des chetreffen⸗ 
den Geſandten. ! jet SR 158 
| . o U 2d . unn int 
Botoſchan den 19. Marz. Nachrichten aus 
Joſſy zufolge, war daſelbſt die von Seſte Ruß⸗ 
lond’8 zur Unterſuchung der gegen den Fuͤrſten 
Michael Stourdza erbobenen Beſchwerden delegirte 
Kommiſſion bereits angekommen. Die von Seite 
der Pforte ernannten Kommiſſarien wurden ebene 
falls erwartet. Auf das Reſultat der Unterſu⸗ 
chung iſt man um fo geſpannter, als es nunmeht 
feinem Zweifel unterliegt“ doß die gegen die Regie 
rung erhobenen Beſchwerden „ 
gegrinde find, und daß wirklich unerhörte Miß⸗ 
brauche ſtattgefunden haben und noch ſtattfinden — 
Miß brauche, auf welche die von den enn r 
ten garantirte, von dem Fürſten und de Lond 
beſchworene Verfaſſung die Strofe der Abſe 
verhängt. Fürſt Stourdza dürfte demnach einen 
um fd ſchwerern Stand haben, els auch der frü⸗ 


5 
(Halil-Rıfaat Paſcha) zerbricht ſich den Kopf daru⸗ 


Minister einer befreundeten Macht zur Spro⸗ 
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here niſter, Lupuſchoru Balſch, ſehr gra⸗ 
virende Ausſagen gegen ihn gemacht haben ſoll. 
ß unter dieſen Umſtaͤnden die Stimmung des 
Londes ſich entſchieden gegen den Fuͤrſten Stourdza 
erklart, iſt leicht zu begreifen. 
161 id; u . is ee 
Vermischte Nachrichten. 
Im Januar d. J. wollte ein abergläubiſcher Bauer 
dus der Gegend von Danzig Holz aus dem Walde 
holen. Ein Haſe lief über den Weg, und dieſes Uns 
löckszeichen bewog ihn zur Umkehr. Am folgen⸗ 
den Tage fuhr er wieder aus, da lief ein Wolf über 
den Weg. Das war, nach altem Aberglauben, eig 


gutes Zeichen; er zog in den Wald, band die Pferde 
an und hieb d 


und as 00% Als er heimkehren wollte, 
hatte der Wolf das eine Pferd zertiſſen. Das war 
das beſte Mittel, den Aberglauben zu vertreiben. 

Die Unternehmung. des jungen Naumburgers, 
Fr. Staps, gegen Napoleon in Schönbrunn 1809, 
iſt gegenwärtig von C. Buchner in einem Helden⸗ 


Gedicht in 5 Geſaͤngen beſungen worden. 


In einem Theile Dänemarks, in der Gegend von 
Wiborg, iſt eine große Noth eingetreten. Es man⸗ 
elt an Brod. Die Hertſchaften entlaffen ihre Dienſt⸗ 
eute, um das theure Brod zu fparen, wodurch die 
u. Familien, deren Kinder nach Haufe kom⸗ 
men, in noch traurigere Umſtände gerathen. Die 
Noth führt auch zu Diebſtählen aller Art und mit 
der größten Beforgniß ſieht man dem Frühjahr ent⸗ 
gegen. 
Vor Kurzem nahm ſich ein Parifer junger Kuͤnſt⸗ 


ler aus Verzweiflung, daß er ein Gemälde nicht 


bis zu der diesjährigen Kunſtausſtellung im Loudre 
hatte vollenden können, das Leben. 


Am 19. März ließ ſich ein großer Schwarm wil⸗ 
der Schwäne auf den üͤberſchwemmten Wieſen in 
der Umgebung Koͤnigsbergs nieder und verweilte 
bis zum 21. März Morgens. N 


In Lüttich hat eine Löwin in der Sammlung des 
Herrn Martin dieſer Tage ein Junges geworfen. 


Mailand den 21. Maͤrz. Geſtern ward im 
Theater della Scala ein Triumph gefeiert, wie noch 
keiner. Es war die letzte Vorſtellung der Carne⸗ 

alsſtagione. Mad. Malibran gab den Romeo 
dem erſten und dritten Akte der Montecchi und 
apuletti und den letzten Akt der Somnambula. 
as Haus war zum Erdrücken gefüllt, alle mieth⸗ 
baren Logen zu außer ordentlichen Preiſen bezahlt 
worden. Mad. Schoberlechner ſang die Julia. Am 
Schluſſe der Somnambula überſtroͤmte der Enthu⸗ 
ſias mus die Grenzen des Glaublichen. Eine Fülle 
von Blumenſträußen und Guirlanden bedeckte die 
Bühne, mit einer Blüthenkrone ward auf das Ges 
heiß der jubelnd tobenden Menge das Haupt der 


— 
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Königin des Sanges bekranzt, Gedichte ohne Zahl 
flatterten in den weiten Raͤumen, und aus den Lo⸗ 
gen, aus dem Parterre wehten mit Schnupftuͤchern 
improviſirte Fahnen unter donnerndem Eviva, uns 
ter tobendem Beifallklatſchen der Vortrefflichen den 
Scheidegruß, Ein und dreißig mal ward fie 
ge AF rc Cd sw yjl bin mut 
er I EEE EUR TUI BR, 
Dienſtag den 12. April auf vieles Verlangen noch 
einmal, und zwar zum Letztenmale: Zu ebener 
Erde und erſter Stock, oder: Launen des 
Glückes; Lokal⸗Poſſe mit Gefang in 3 Akten von 
J. Neſtroy, Muſik von A. Muller. 7 
Dongerſtag den 14. April zum Benefiz für Mas 
dame Blume: Das unterbrochene Opfer feſtz 


große Oper in 2 Akten von Winter. 


tprobte Haar⸗Tinktur. 
Sicheres und in feiner Anwendung ganz einfas, 
ches Mittel, weißen, grauen und gebleichten Haa⸗ 
ren in kurzer Zeit eine fchöne dunkle Farbe zu geben. 
Preis pro Flacon 1 Rthlr. 10 ſge. 
Bei Abnahme ja größeren Flaſchen, welche fo 
Dich als 75 Flacons enthalten, iſt der Preis um 5 
iger. % g 
In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 
Herrn J. J. Heine. 
Meinen geehrten Gönnern und Freun⸗ 
den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 


heute ab mein Lokal verlegt habe, und zwar in den 


Garten des Kunſtgaͤrtners Herrn Günther, mit 
der Bitte, den vieljaͤhrigen guten Beſuch auch da⸗ 
hin übertragen’ zu wollen. b 
Poſen den 11. April 1836. 
Wittwe Lüdtke. 


Börse von Berlin. 
reuis,Lour, 


Den 9. April 1836. 
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Elbinger dito 

Danz. dito v. in T. 2 
Westpreussische Pfandbriefe 


| 10211. 2013 
4014: 404 
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Grossherz. Posensche Plandbriefe 


Ostpreussische duo 1027 1024 
Pommersche dito  » 3 
Kur- und Neumürkische duo 4014| 1044 
dito dito dito 4 984 
Schlesische dito » — 1 103 


Rückst. C. u. Z. Sch. d.Kur,- u, Neu, 


Gold al marco 
Neue Ducaten » 
Friedrichsd’or » » 
Disconto 
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